
Die Mitarbeiter- und Kundenzeitung der Becker-Familie

Wir heißen Sie HERZLICH WILLKOMMEN in unserer neuen 
Ausgabe der Kunden- und Mitarbeiterzeitschrift Abriss!
Liebe Leserinnen, liebe Leser,

auch in diesem Jahr liefern wir Ihnen einen 
kurzen Abriss rund um die Themen Internes, 
Informatives, Projekte, Herzensangelegenhei-
ten u.v.m.!

Die besinnlichen Tage liegen gerade einmal 
ein paar Tage hinter uns, der Silvesterkater ist 
abgeklungen, schon verlangen die laufenden 
Aufträge wieder unsere volle Aufmerksamkeit 
und der ganz normale Wahnsinn aus den ver-
gangenen Jahren beginnt wieder von vorne. 
Nicht dass wir uns darüber beschweren möch-
ten, dürfen wir doch der gefüllten Auftragsbü-
cher dankbar sein, blicken wir auch dieses 
Jahr eher zuversichtlich und hoffnungsvoll in 
die Zukunft.

Unsere neuen Aufträge wie u.a. die Sanierung 
und der Abbruch des NA-Gebäudes an der 
Ruhruniversität Bochum, der Abbruch und die 
Baugrube an der Moltkestraße in Düsseldorf, 
der Rückbau des Zentralbades in Gelsenkir-
chen, der Rückbau der Schulgebäude in Duis-
burg, um nur einige wenige neu angelaufenen 
Baustellen zu erwähnen, aber auch unsere 
restlichen Arbeiten am BV Campus Essen, 

der Baugrube Westville in Frankfurt und dem 
ehem. Euler Hermes Hochhauses in Hamburg 
sorgen für eine gesunde sowie planbare Aus-
lastung. Wir sind uns sicher, dass uns unsere 
Akquise- und Kalkulationsabteilung auch wei-
terhin eine gute Auslastung beschert. 

Ebenso freut es uns sehr, dass unsere Ent-
scheidungen der vergangenen Monate die 
ersten Früchte tragen. Die BBM Becker Bau-
maschinen GmbH ist inzwischen auf über 10 
Mitarbeiter und weit mehr als dreißig Bauma-
schinen angewachsen und sorgt somit für ei-
nen reibungslosen Ablauf auf den Baustellen. 
Fast sämtliche Service- und Reparaturleistun-
gen in Sachen Baumaschinen können wir in-
zwischen aus dem eigenen Hause abdecken. 
Aber wir wären nicht wir, wenn wir nicht schon 
wieder den nächsten Schritt vor Augen hätten. 
Kurz- bis mittelfristig soll die BBM ihr Portfo-
lio aus Reparaturwerkstatt und Service auch 
fremden Dritten zur Verfügung stellen. Team 
Weyand und Brinktrine arbeiten bereits an 
den ersten Konzepten. 

Planmäßig hat auch die BUT Becker Umwelt-
technik GmbH unter der Leitung von Thomas 
Staupe ihre ersten Aufträge akquiriert und ab-

gewickelt. Unter anderem wird gerade ein un-
terirdischer Gasometer in Erkrath, welcher mit 
PAK-verunreinigten Auffüllungen verfüllt wur-
de, saniert und rückgebaut. Auch bei der BUT 
wird im Hintergrund schon wieder an poten-
ziell neuen Aufträgen gebastelt. Wir wünschen 
dem Team BUT an dieser Stelle weiterhin viel 
Erfolg und ein gutes Händchen in der Abwick-
lung der Baumaßnahmen. 

Damit zukünftig auch die Abbrüche weiterhin 
wie am Schnürchen laufen, arbeiten unser 
technischer Geschäftsführer und operativer 
Leiter Malte Sager und sein Team aus Pro-
jekt- und Bauleitung akribisch an dem Ausbau 
der bereits hervorragend etablierten Struktur. 
Zahlreiche Trainee-Bauleiter erhalten nach 
und nach mehr Verantwortung bis hin zur voll-
ständigen, alleinigen Abwicklung der Baustel-
len. Somit wächst auch die BST kontinuierlich 
und kann ihren Kunden in gewohnter Qualität 
gerecht werden. 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen viel Sp-
aß beim Lesen, Durchstöbern und Wieder-
erkennen. Bleiben Sie gesund und uns treu!  

Ihr Christian und Michael 

• HERZLICH WILLKOMMEN

• BAU DER NEUEN VERWALTUNG

• ZWEIGSTELLE OFFENBACH

• INFORMATIVES

• ERFOLGSGESCHICHTE

• FRAUENPOWER

• PORR BECKER 

• OKTOBERFEST

• PROJEKTE

• BBM WÄCHST

• EIN STARKES TEAM

• GEBURTSTAGE & JUBILARE

1. Ausgabe 2022

Qualität schafft Vertrauen!



2

BAU DER NEUEN VERWALTUNG

Was lange währt, wird endlich gut. Anfang 
Oktober 2021 wurden die letzten Verträge 
mit Stadt, Bank und Bauträger für den Neu-
bau der neuen Verwaltung an der Baten-
brockstraße 77 in Bottrop unterzeichnet. In 
prominenter Nachbarschaft zum Bottroper 
Tetraeder, einen Steinwurf zum alten Lok-
schuppen und zur ehemaligen Lohnhalle 
der Zeche Arenberg-Fortsetzung entfernt, 
errichten wir unser neues Zuhause. Einige 
Stimmen im Hause behaupten auch, dass 
insbesondere die Nähe zum Tetraeder Grill 
mit Bottrops bester Currywurst ausschlagge-
bend für die Wahl des neuen Standortes war.  

Was bereits vor mehr als zwei Jahren mit 
dem Erwerb der Liegenschaft begonnen hat, 
kann nun endlich, nach einem zähen und ver-
zögerndem Coronajahr, beginnen. Der ehe-
malige Kindergarten ist abgebrochen und 
das Gelände ist bereits hergerichtet, sodass 
die Bautrupps und -kräne anrollen dürfen. 
Mit der Planung und Umsetzung der Immo-
bilie konnten wir das Bottroper Unternehmen 
Haas & Höing GmbH für uns gewinnen. Aus 
einer Hand im Bauträgerverfahren wird somit 
die neue Immobilie schlüsselfertig im Som-
mer 2023 an uns übergeben werden können.  

Neben einer funktionalen und modernen Aus-
stattung wollen wir unseren Mitarbeitern einen 
Ort schaffen, an dem man sich wohlfühlt und 
gerne arbeiten möchte. Energetische, öko-
logische und ökonomische Aspekte wurden 
ebenfalls bei der Planung berücksichtigt. So 
liefert eine große Photovoltaikanlage den 
Strom für den alltäglichen Verbrauch und zu-
dem noch für die Ladestationen unserer zu-
künftigen kleinen E-Autofl otte. Auch Ausbau-
reserven für ein weiteres Wachstum wurden 

bereits in der frühen Planungsphase be-
rücksichtigt. Zudem könnten weitere Flächen 
von der Stadt Bottrop erworben werden. So-
mit wurde auch langfristig gedacht und fl e-
xibles und schnelles Handeln ist möglich. 

Wir freuen uns auf den Umzug in 2023 und 
können es kaum erwarten, Sie nächstes Jahr 
an unserem neuen Standort in Bottrop begrü-
ßen zu dürfen. 

Es ist so weit, im 1. Quartal 2022 beginnt der Bau unserer neuen 
Zentrale in Bottrop!
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ZWEIGSTELLE OFFENBACH & INFORMATIVES & ERFOLGSGESCHICHTE 

Im Jahr 2019 haben wir unse-
re Zweigstelle gezielt in Offenbach er-
öffnet, um der hohen Marktnachfrage im 
Rhein-Main-Gebiet gerecht zu werden. 
Unserem 6-köpfigen Verwaltungsteam ist 
dort viel Arbeitsplatz geboten. Ebenso ha-
ben einige gewerbliche Mitarbeiter über 
den Büroräumen ihre Schlafplätze im 1. OG.   
Im angrenzenden Magazin werden die 
Materialien für die Baustellen gelagert und 
auf Nachfrage bereitgestellt. Zudem gibt 
es noch ein Abteil für unsere Sägekolonne.

Das Team in Offenbach ist besonders 
seit diesem Jahr stark zusammenge-
wachsen und zeigt hohes Engagement. 
Seit Juni 2021 wird der Standort von Jan 
Ostenförth als technischem Standort-
leiter und Lea Walldorf als kaufmänn-
ischer Standortleiterin geführt. 
Unsere Bauleiter Timo Kolleth und Lukas 
Schirmer sorgen für einen reibungslosen 
Ablauf auf den Baustellen.

Aktuell wird Timo durch unseren Trainee 
Farhad Farnoush tatkräftig unterstützt.
Das technische Sekretariat, das Magazin 
und die Materialbestellungen laufen 
über Katharina Oberdörfer.

Der Standort strebt weitere Trainees an, 
welche von Timo und Lukas angelernt 
werden sollen. Ebenfalls soll es perspek-
tivisch die Projektleiter- und Bauleiter- 
Struktur geben, wie auch in Bottrop. Der 
Standort soll langfristig gesehen autark sein.

Nachfolgend eine Auflistung der Projekte un-
serer Zweigstelle Offenbach:

BV Gallus, 
Baugrube inkl. Spezialtiefbau und 
Wasserhaltung, ARGE ESM

BV Ludwig-Landmann-Str., 
Spezialtiefbau und Wasserhaltung, Bauwens

BV Hochstraße, Entrümpelung, Entkernung 
und Schadstoffsanierung, Landwirtschaftliche 
Rentenbank 

BV Nürnberg, Abbruch und Schadstoffsanie-
rung, GERCH Group

BV Gießen, Rohbauarbeiten im laufenden 
Krankenhausbetrieb, Agaplesion

BV Erbach, Rohbauarbeiten im laufenden 
Krankenhausbetrieb, Gesundheitszentrum

Grundlegend möchten wir auch ein großes 
Lob an alle Poliere, Maschinisten und Bauhel-
fer aussprechen, die sehr gute Arbeit leisten. 
Denn nur mit unseren starken Teams vor Ort 
können unsere Projekte verwirklicht werden. 

Vielen Dank an das Team im Rhein 
Main Gebiet. 

Eröffnung der Zweigstelle in Offenbach

Die Mantelverordnung wurde am 16.07.2021 
im Bundesgesetzblatt veröffentlicht.
Wofür steht die Mantelverordnung? Was 
bedeutet dies für die Bau- und Abbruch-
branche? Worauf muss geachtet werden?

Die sogenannte Mantelverordnung ist eine 
Verordnung zur Einführung einer Ersatz-
baustoffverordnung, zur Neufassung der 
Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverord-
nung und zur Änderung der Deponiever-
ordnung sowie Gewerbeabfallverordnung. 
Ziel der MantelV ist es, Anforderungen an 
den Schutz von Boden und Grundwasser 
anhand des aktuellen Stands der wissen-
schaftlichen Erkenntnisse zu definieren. 
Mit einer zweijährigen Überbrückungs-
dauer tritt die neue Mantelverordnung 
bundeseinheitlich am 01.08.2023 in Kraft. 
Somit sind ab August 2023 neue, einheit-
liche und bundesweite Regeln zu beachten. 

Für die Bau- und Abbruchbranche be-
deutet dies explizit, dass sämtliche Inver-
kehrbringer (z.B. Abbruchunternehmen, 
Aufbereitungsanlagen etc.) von Ersatz-
baustoffen (z.B. RCL) sich mit verschärften 
Regelungen aufgrund niedrigerer Grenz-
werte, umfangreicheren Güteüberwachun-
gen und Dokumentationspflichten sowie 
neuen Analysevorschriften konfrontiert se-
hen. Die in der MantelV verankerte neue 

Ersatzbaustoffverordnung (EBV) soll die 
Ziele der Kreislaufwirtschaft fördern und 
die Akzeptanz für den Einsatz von Er-
satzbaustoffen erhöhen. Leider hat man 
in dem Beschluss der MantelV verpasst, 
diversen zur Wiederverwendung geeigne-
ten Ersatzbaustoffen einen Produktstatus 
zu verleihen. Somit bewegen wir uns auch 
bei unseren gut geeigneten Recyclingbau-
stoffen (RCL 1) weiterhin im Abfallrecht. 

Wesentliche Neuerungen der MantelV 
sind zudem weitere Aktualisierungen in 
der Deponieverordnung (DepV) und in 
der Gewerbeabfallverordnung (GewAbfV). 
Hier werden Bestimmungsmethoden von 
Schadstoffgehalten, gutachterliche Be-
gleitungen der Maßnahmen, Dokumen-
tationspflichten und Aufbewahrungs-
pflichten neu geregelt. Meist verschärft 
und mit längeren Aufbewahrungsfristen. 

Ein weiterer wichtiger Bestandteil der Man-
telV ist die Bundes-Bodenschutz- und 
Altlastenverordnung (BBodSchV), in der die 
Verwertung von Materialien als Verfüllungen 
von Abgrabungen und Tagebau geregelt wird. 

Für die betroffenen Unternehmen gilt es 
nun, sich auf die neuen Herausforderun-
gen vorzubereiten, sich schulen und zerti-
fizieren zu lassen!   

Andy Zazula macht es vor. 
Von der Ausbildung als Industriekaufmann 
im Jahre 2007 über die Finanzbuchhaltung 
zur kaufmännischen Leitung – eine Karrie-
re, die sich sehen lassen kann. „Wer will, der 
kann!“ betont Geschäftsführer Michael Pfeif-
fer, welcher selbst einst als Azubi bei Be-
cker angefangen hat. „Wir sind immer wie-
der stolz, unsere Führungsebene aus den 
eigenen Reihen aufzubauen. Es ist eine An-
erkennung für uns als Arbeitgeber, wenn 
die Mitarbeiter lange und gerne dabei sind 
und mit Engagement nach Erfolg streben.“ 

Ein solcher Karriereweg ist auch Ansporn für 
alle anderen Mitarbeiter. „Wenn ich das kann, 
schaffen andere das auch.“ meint Andy Za-
zula ganz bescheiden. Der stets hilfsberei-
te Andy kommt ganz ohne Allüren aus und 
sorgt mit seiner inneren Ruhe und Profes-
sionalität für ein angenehmes Arbeitsklima. 

Wir sagen, du hast es verdient! 

Andy, 
wir gratulieren 
Dir zum 
Aufstieg auf der 
Karriereleiter!

Vom Azubi zum kauf-
männischen Leiter - 
eine Erfolgsgeschichte

Informatives 
Mantelverordnung (MantelV)/ Ersatzbaustoffverordnung (EBV)
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FRAUENPOWER IN DER BECKER – GRUPPE

Es ist noch gar nicht lange her, da waren die 
Frauen im Unternehmen rar gesät. Doch das 
hat sich rasch geändert. Gerade in der Ver-
waltung haben die Frauen mittlerweile die 
Überhand. Aber auch im operativen Bereich 
und in Führungspositionen wird mit weiblicher 
Intuition und absolutem Know-how geglänzt. 

Sarah Sinnwell ist unsere Bauleiterin mit 
Charme. Sie ist verantwortlich für einen 
unserer größten Rückbauten, den Cam-
pus Essen mit über 80 Höhenmetern. Die-
ses Projekt besticht nicht nur in seiner Grö-
ße, sondern auch durch seine besonderen 
Herausforderungen innenstädtischer Ge-
gebenheiten und verkehrsbedingter Anbin-
dungen. Doch Sarah meistert diese Aufgabe 
mit Bravour und auch mediale Aufmerksam-
keit kann sie nicht aus der Ruhe bringen. 

Lea Walldorf – jung und dynamisch- ist un-
sere kaufmännische Leitung Offenbach und 
hat dort das Team ganz und gar im Griff. Mit 
Engagement und Ehrgeiz meistert Lea jede 
Aufgabe schnell und präzise. Unterstützung 
bekommt Lea durch Katharina Oberdörfer 
aus dem Offenbacher Sekretariat, ein einge-
spieltes junges Team, welches sämtliche Be-
reiche aus dem Rhein-Main-Gebiet steuert. 

Das Sekretariat Bottrop besteht aus einem 
wunderbar harmonierenden Team aus Frau-
en. Die Chefsekretärin Linda Hormann be-
findet sich derzeit in Elternzeit. Doch sie hat 
Jessica Briese sehr gut auf ihre Tätigkeiten 
vorbereitet. Katharina Poliwoda und Isabel 
Schulze unterstützen die Bauleiter*innen bei 
bürokratischen Aufgaben im operativen Be- 
reich. 	

Womit wir auch bei Laura Dyrszka wären. 
Laura ist unsere Projektkauffrau und arbei-
tet mit viel Engagement unserem techni-
schen Geschäftsführer Malte Sager zu. 

Auch unsere Buchhaltung besteht aus einer 
Frau. Anja Wojak entgeht kein Zahlendreher 
und hat sämtliche Rechnungen voll im Blick. 
Unter ihrer Aufsicht werden auch die Azubis 
im Bereich der Finanzbuchhaltung fitgemacht. 

Wo wir gerade bei zahlenaffinen Frauen 
sind, dürfen wir Angelika Petras aus der Kal-
kulationsabteilung nicht vergessen. Was 
Angelika bis ins Detail kalkuliert, ist maß-
geblich für unsere Angebotserteilung und
Vorgehensweise bei unseren Projekten. 

Und auch der Einkauf wird mittlerweile 

durch eine Frau verstärkt. Mit Lara Kucharc-
zyk hat Holger Meyer eine kompetente Frau 
an seiner Seite, sodass der „Laden“ fluppt. 
Frauenüberhand auch in der Entsorgungsab-
teilung – und sie wissen genau, was sie tun. 
Lisa Senkel ist mit Know-How und Kompetenz 
verantwortlich fürs Stoffstrommanagement. 
Julia Obermeier und Karin Volkenandt brin-
gen geballte Frauenpower in die Abteilung 
und sorgen für einen reibungslosen Ablauf. 
Arbeit ist genug vorhanden, sodass die Ab-
teilung mittlerweile auf sechs Personen ange-
wachsen ist. 

Und was wäre eine Personalabteilung 
ohne Frauen… Bianca Katriniok bringt als 
Personalreferentin die nötige weibliche 
Intuition in sämtlichen Fragen rund um 
Personal mit. Ganz neu dabei und schon 
eine große Unterstützung ist unsere Per-
sonalbetreuerin und Dolmetscherin Ju-
lia Gaedicke. Sie betreut unsere ope-
rativen Mitarbeiter (vorwiegend aus 
Osteuropa) von der Vertragsunterzeich-
nung bis hin zur Anmeldung bei den Ämtern.  

Auch in der Marketingabteilung darf Frau-
enpower nicht fehlen. Daniela Gries sorgt 
für eine einheitliche Außendarstellung der 

Frauenpower in der Becker – Gruppe

Bianca KatriniokBianca Katriniok Julia GaedickeJulia Gaedicke Daniela GriesDaniela Gries Karin Frohnert-Jacobs Karin Frohnert-Jacobs Anna FrenzenAnna Frenzen Kristin Vadder Kristin Vadder Jenny EickelmannJenny Eickelmann

Sarah SinnwellSarah Sinnwell Lea WalldorfLea Walldorf Katharina OberdörferKatharina Oberdörfer Linda HormannLinda Hormann Jessica BrieseJessica Briese Katharina PoliwodaKatharina Poliwoda Isabel Schulze Isabel Schulze 

Anja WojakAnja Wojak Angelika PetrasAngelika Petras Lara KucharczykLara Kucharczyk Lisa SenkelLisa Senkel Julia ObermeierJulia Obermeier Karin VolkenandtKarin VolkenandtLaura DyrszkaLaura Dyrszka
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FRAUENPOWER IN DER BECKER – GRUPPE, PORR BECKER & OKTOBERFEST

Die Becker Unternehmensgruppe wächst 
weiter. Unter dem Motto „Gemeinsam die 
Weichen für die Zukunft stellen“ vereinen 
sich die PORR Umwelttechnik Deutsch-
land GmbH (PUT DE) und die BST Be-
cker Sanierungstechnik GmbH (BST) zu 
einer neuen gemeinsamen Gesellschaft, 
der „PORR Becker Abbruchtechnik GmbH“. 

Gegenstand des neuen Unternehmens ist 
die Durchführung von Abbruch- und Rück-
bauleistungen und damit zusammenhän-
gende Gewerke sowie der Schadstoffsanie-
rung in Deutschland. Sitz der Gesellschaft 
ist München. Ziel ist es, mit dieser Gesell-
schaft gemeinsam im Markt als Anbieter für 
größere Abbruchtätigkeiten von Industrie-
bauten (z.B. Kraftwerken) bzw. Ingenieur-
bauwerken (z.B. Brücken) aufzutreten. 

Was in der Vergangenheit schon bestens in Ar-
beitsgemeinschaften praktiziert wurde, fi ndet 
zukünftig in der neuen Gesellschaft statt. So 
umgehen beide Partner den jeweiligen Büro-
kratieaufwand einer ARGE-Gründung und die 
daraus resultierenden kaufmännischen sowie 
versicherungstechnischen Notwendigkeiten. 

Die Teilung der ARGEN erfolgte dabei je-
weils im Verhältnis 50%-50% und spiegelt 
damit die sehr gute Zusammenarbeit auf 
Augenhöhe wider, von der beide Partner 
auch zukünftig profi tieren möchten.

Beide Partner werden somit auch jeweils zu 
50 % Anteilseigner an der neuen Gesellschaft, 
wobei PORR in erster Linie im Bereich der 
technischen Projektleitung tätig ist, sowie auf-
grund des vorhandenen Know-hows die Bud-
getierung einzelner Tätigkeiten übernehmen 
wird. Die BST wird in erster Linie die Steue-
rung der Abbrucharbeiten auf den jeweiligen 
Baustellen einschließlich der Koordinierung 
des notwendigen Personals übernehmen.  

Diverse nationale Entscheidungen, wie 
zum Beispiel der Ausstieg aus der Atom-
kraft und die Schließung sämtlicher Kohle-
kraftwerke in Deutschland, aber auch die 
Erneuerung der deutschen Infrastruktur, 
wie beispielsweise der Brücken, lassen 
die Marktsituation für die kommenden Jah-
re sehr aussichtsreich erscheinen und man 
darf zahlreiche weitere Projekte erwarten. 

PORR Becker Abbruchtechnik GmbH

Becker-Gruppe. Zusammen mit einem 
Kreativteam, hauptsächlich bestehend 
aus Frauen unterschiedlicher Abteilungen, 
werden Ideen und Anregungen ge-
sammelt und umgesetzt.

Karin Frohnert-Jacobs unterstützt Thomas 
Staupe bei der BUT. Sie ist die Schnittstelle 
zwischen der Kalkulationsabteilung und der 
BUT. 
Bei der BBM wird André Weyand tatkräftig 

von Kristin Vadder unterstützt. Auch Frauen 
haben ein Verständnis für Baumaschinen. 
Kristin überzeugt durch Kompetenz und ist 
Dreh- und Angelpunkt zwischen unserer 
Werkstatt und der kaufmännischen Ausfüh-
rung. Und da auch die BBM rasant wächst, 
braucht es in der Verwaltung noch 
mehr Power. Somit verstärkt Anna Fren-
zen das Team rund um André Weyand.
Ganz besonders stolz sind wir aber auch 
auf unsere Schweißerin Jenny Eickelmann. 

Sie steht bei der körperlich sehr anstren-
genden aber auch fi ligranen Arbeit ihren 
männlichen Kollegen absolut in Nichts 
nach. Ganz im Gegenteil wird ihr von allen 
Seiten hoher Respekt entgegengebracht. 

Was wäre die Becker-Gruppe nur ohne 
all diese Frauen! Hinter jedem erfolgrei-
chen Unternehmen steht eine Menge star-
ker Frauen, die mit Kompetenz und Enga-
gement zum Erfolg der Firma beitragen. 

Die Buben und Madels der Becker Unter-
nehmensgruppe freuten sich, nach einem 
eher stillen Coronajahr 2021 nun doch das 
allseits beliebte Oktoberfest im Johanniter in 
Duisburg feiern zu dürfen. Ganz traditionell 
in  Tracht wurde bei leckeren Schmankerln 
und stimmungsvoller Musik ausgelassen ge-
feiert. 

O´zapft is – hieß es dieses Jahr endlich wieder

Qualität schafft Vertrauen!
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PROJEKTE

Er ist ein Sinnbild der 
alten Industriekultur. 
Der 1954 erbaute Gaso-
meter der Stadtwerke 
Lübeck mit einer Höhe 
von 65 Metern und einer 
Grundfläche von 1.360 
m² ist der letzte erhalte-

ne Scheibengasbehälter in Schleswig-Hol-
stein. Der Behälter wurde 2015 außer Be-
trieb genommen und im selben Jahr unter 
Denkmalschutz gestellt. Aus Verkehrssiche-
rungspflicht - um den Behälter herum be-
finden sich aktive Verkehrswege und die 
Hauptgaseinspeisung für Lübeck - wurde 
der Behälter 2018 komplett eingerüstet und 
mit einer Planen-Konstruktion, mit einer 
Gesamtfläche von 12.000 qm, versehen. 

Nach reichlicher Abwägung und Prüfung 

Das Industriegelände der ehemaligen Plan-
ge-Mühle in Duisburg Homberg soll neu struk-

turiert werden. Die BST wurde von der B&G 
Immobiliengesellschaft Plange GmbH beauf-
tragt, zahlreiche Gebäude wie Garagen, Di-
rektorenhaus, Dienstgebäude, Lagerhallen 
und Mühlen- und Gebäudesilos abzubrechen. 
Alle Abbruchgebäude sind dementsprechend 
vor Abbruch zu entrümpeln, zu entkernen so-
wie schadstofftechnisch zu sanieren. Neben 
den abzubrechenden Gebäuden befinden sich 
des Weiteren denkmalgeschützte Gebäude 
auf dem Grundstück, welche teilweise mit den 
abzubrechenden Gebäuden verbunden sind. 
Dementsprechend ist zur Ausführung dieser 
Arbeiten besondere Sorgfalt geboten und auf 
den Erhalt der unter Denkmalschutz stehen-
den Gebäude besonders zu achten. Die Tren-
nung erfolgt teilweise mittels Abbruchroboter 
und teilweise mittels Handabbruch. Die Silos 

betragen Höhen 
von 37 Metern bis 
zu 42,3 Metern. 
Unser geschultes 
Personal unter 
der Leitung von 
Peer Gayko leis-
tet mit Bravour die 
teilweise grazile 

Arbeit sowohl händisch als auch mit schwe-
rem Gerät.  

mehrerer Umnutzungsmöglichkeiten stimm-
te der Bereich Archäologie und Denk-
malpflege der Hansestadt Lübeck dem 
Rückbau zu. Nach einem Ausschreibungs-
verfahren wurde die ARGE Grabowski Ab-
bruchgesellschaft mbH & Co. KG vs. BST 
Becker Sanierungstechnik von den Stadt-
werken Lübeck mit dem Rückbau beauftragt. 

Vor Rückbaubeginn wurde der Gasometer mit 
80.000 Liter Luft befüllt, um die innenliegende 
Scheibe aus Stahl nach oben zu führen. Dies 
sorgte beim Entfernen des Daches für Stabili-
tät der Außenwände und des Dachbereiches. 
Mit Rückbau des Behälters wird Schritt für 
Schritt Luft abgelassen und die Scheibe wan-
dert mit Rückbaufortschritt wieder nach unten. 

„Der gesamte Rückbau ist reine Hand-
arbeit“, betont Projektleiter Michael Wag-

ner. „Mit Brennschneidern werden kleine 
Stücke mit einem Maximalgewicht von drei 
Tonnen geschnitten und mittels Kran zu 
Boden befördert. Dort werden diese wei-
ter zerkleinert, durch Radlader in Contai-
ner verbracht und fachgerecht entsorgt.“

Das gesamte Rückbauprojekt wird von der 
Denkmalschutzbehörde begleitet, durch 
einen Beweissi-
cherer dokumen-
tiert und für die 
Nachwelt fest-
gehalten. Somit 
trägt die Firma 
BST ihren Teil 
zur Geschichte 
des Scheiben-
gasbehälters bei. 

Der Nostalgie-Effekt 
ist bei den alteinge-
sessenen Duisbur-
ger*innen natürlich 
groß. Das alte Kino 
und die alte Stadtbi-
bliothek werden von 
der BST im Auftrag 
von der FOKUS 
Development AG 
zurückgebaut. Die 
direkte Nachbarbe-

bauung und die angrenzende Fußgängerzone 
der Innenstadt verlangen Fingerspitzengefühl 
beim Abbruch. Das angrenzende Eiscafé be-
findet sich direkt an der Abbruchgrenze und 
hat im Innenhof einen Gastronomiebereich, 
der mit einer Glaskuppel überbaut ist. Hier 

muss die Glaskuppel mit einem Schutzgerüst 
überbaut werden, um das Glas zu schützen. 
Ein herkömmlicher Abbruch mittels Großge-
räts ist hier nicht ohne weiteres möglich. Im 

Vorfeld wird der 
Bereich mittels 
händischen Ab-
bruchs zurückge-
baut. Die Außen-
fassade wird auf 
460 m² eingerüstet. 
Im Zuge der vorbe-
reitenden Maßnah-
men zum Abbruch 
müssen an vielen 
Stellen Schad-
stoffe entfernt 

werden. Da sowohl Bodenplatten als auch 

Kleber asbesthaltig sind, müssen diese 
fachgerecht entfernt und entsorgt werden.

Duisburg Börsenstraße – Fingerspitzengefühl beim Abbruch

Der Scheibengasbehälter in Lübeck - ein industrielles Wahrzeichen muss weichen 

Plange Mühle
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BBM WÄCHST & EIN STARKES TEAM

Plange Mühle

Innerhalb eines Jahres hat sich das Personal 
bei der BBM verdoppelt.
In unserer Werkstatt sind zwei weitere 
Schweißfachkräfte, Fouad El Faida und 
Khoren Mkrtchyan, eingestellt worden und 
schweißen unter der Leitung von Jennifer 
Eickelmann.
Für die innerbetrieblichen Instandsetzungs- 
und Wartungsarbeiten des Maschinenparks 
ist Dustin Beil verantwortlich, für den 
Außendienst konnten wir Jan Rauscher 
gewinnen. Mit unserem Werkstattwagen 
fährt er sämtliche Baustellen der Becker 
Unternehmensgruppe an, um dort alle 
akuten Reparaturen an den Maschinen und 
Anbaukomponenten durchzuführen.
Jan verfügt über eine langjährige 
Berufserfahrung und war als Außen-
dienstmonteur bei den Maschinenherstellern 
KOMATSU und CASE tätig.
Um unsere Brecherteams zu fördern 
und weiterzuentwickeln, konnten wir den 
Kundendienstleiter der Fa. Moerschen, Patrick 
Wirtz, davon überzeugen, Teil unseres Teams 
zu werden.
Bei unseren Projekten, bei denen das 
Recycling ein Teilgewerk ist, wird Patrick 
der Projektleitung bei der Auswahl der 
erforderlichen Maschinentechnik beratend zur 
Seite stehen. 
Zu den zwei bereits neu vorhandenen 
Prallbrechern folgen Anfang 2022 ein 
weiterer mobiler Backenbrecher und eine 
neue Schwerlastsiebanlage, somit sind 
wir in der Gruppe für die anstehenden 
Recyclingaufgaben gut aufgestellt.
Betriebsleiter Stefan Brinktrine freut sich über 
den zahlreichen Zuwachs in der Betriebsstätte 
an der Brakerstraße.
Mit Anna Frenzen, vormals bei unserer 
Schwester BST beschäftigt, haben wir unsere 
Verwaltung verstärken können.
Anna bildet mit Kristin Vadder das Back-Office 
bei der BBM.

Zu sämtlichen Kettenbaggern wurden neue 
Anbaukomponenten (Abbruchscheren, 
Pulverisierer, Hydraulikhämmer, Magnete 
und Abbruch- und Sortiergreifer) käufl ich 
erworben.
Der Fuhrpark der BBM wurde auch erweitert. 
Fuhrparkleiter Wolfgang Adler freut sich über 
6 neue MB ARCOS Sattelzüge und 6 neue 
Schmitz Cargobull 3 Achs Sattelanhänger. 
Diese sind nun für die Becker 
Unternehmensgruppe auf Deutschlands 
Straßen unterwegs.
André Weyand freut sich über die zahlreichen 
neuen Investitionen und ist sehr stolz darauf, 
dass sein gesamtes Team sich in allen 
Bereichen gezielt verstärkt hat.
In den nächsten Monaten wird die Aufgabe 
darin bestehen, eine nutzvolle Software zu 
beschaffen, damit der rapide Fortschritt auch 
systematisch mitwächst.

Die BBM hat weiterhin viele Pläne und Ideen, 
die in der Becker Unternehmensgruppe und 
bei zukünftigen Kunden verwirklicht werden 
sollen. Sobald diese umgesetzt worden sind, 
werden wir darüber berichten.

BBM wächst weiter

Vor fast einem Jahr wurde bei der 
strategischen Ausrichtung der Becker 
Unternehmensgruppe festgelegt, eine 
eigene schlagkräftige Mannschaft für 
Entkernungs- und Sanierungsleistungen 
auf die Beine zu stellen. Ziel war es, dem 
Kunden alles aus einer Hand anbieten 
zu können und sich zudem weiter 
unabhängig von Dritten zu machen. 

Ein Jahr später arbeiten bereits jetzt schon 
über 80 neue Kollegen*innen auf den 
eigenen Baustellen. 

Unter der Führung von Martin Brinkschulte, 
Jochen Hildebrandt, Wladimir Mitin und 
Jurij Kowis wurden mehrere Teams mit 
entsprechenden Vorarbeitern gebildet. 
Neben dem Erwerb der fachlichen 
Qualifi kationen wurde auch in die not-
wendige Sanierungstechnik investiert, so 
dass schon jetzt mehrere BT-Verfahren 
im eigenen Hause durchgeführt werden 
können. 

Kurzfristig sollen ca. 40-60 weitere neue 
Kollegen*innen eingestellt werden! 

Neben der bereits bestehenden Betonbohr- 
und Sägetechnik erreichen wir somit einen 
weiteren Meilenstein in der Entwicklung 
der Becker Unternehmensgruppe. Wir 
freuen uns auf weitere spannende Jahre 
und interessante Arbeiten und wünschen 
dem Team Sanierung ein gutes Gelingen 
auf den Baustellen. 

Ein starkes Team! 
Unsere schnelle 
Eingreiftruppe für 
Entkernungen und 
Sanierungen wächst!!!

· Caterpillar Kettenbagger 

 CAT 330-07 # WCH10300

· Caterpillar Kettenbagger 

 CAT 330-07 #WCH10269

· Caterpillar Radlader 

 950 M #XCJ20286

· Caterpillar Radlader 

 950 M #XCJ20428

· HITACHI Radlader 

 ZW310 TPD-6 #67554

· HITACHI Radlader 

 ZW220 TPD-6 #00580

· HUSQVARNA Roboter 

 DXR300 # 202110100362 

 inkl. Hydraulikhammer

· HUSQVARNA Roboter

 DXR300 # 20200600339

  inkl. Hydraulikhammer 

· BOBCAT Kompaktlader 

 S100 # 11705

· HITACHI Kurzheck-

 Kettenbagger ZX225 #  

 10063

· Kobelco Minibagger 

 SK28SR-6E   

 #PD04011014

· Caterpillar Radlader 

 908M # K5802389

· Caterpillar 

 Kettenbagger 

 352-07A # HSZ10034

· Caterpillar   

 Kettenbagger 

 352-07A #HSZ10050

Auch unser Maschinenpark hat Zuwachs 
bekommen:

Qualität schafft Vertrauen!
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GEBURTSTAGE & JUBILARE

Betriebsstätte Bottrop

Scharnhölzstr. 348 

46240 Bottrop

Tel.: 02041 / 37 24 0

Fax: 02041 / 37 24 298

Bruchsteg 47

46147 Oberhausen

Telefon: 0208 / 30 20 297

Telefax: 0208 / 30 20 298

E-Mail: info@bst-ob.de

Betriebsstätte Rhein-Main

Jacob-Mönch-Str. 12

63073 Offenbach am Main

Tel.: 069 / 75 98 74 30

Fax: 069 / 75 98 74 31

Betriebsstätte Köln

Albin-Köbis-Str. 6

51147 Köln

Tel.: 02203 / 92 25 720

Fax: 02203 / 92 25 721

Find us on

Konzeption & Layout: CK Media & Events  GmbH, Gladbecker Str. 3a, 46236 Bottrop · www.ckmediaundevents.de

Qualität schafft Vertrauen!

In diesem Jahr haben 

wir vier Jubilare.

Ihnen gilt unser 

Dank für Ihre Loyalität 

und Einsatzbereitschaft 

über so viele Jahre 

hinaus. 

Wir wünschen 

weiterhin viel Erfolg, 

aber auch ganz 

persönlich viel 

Glück und Gesundheit. 

Dieses Jahr feiern 
Betriebsjubiläum:

1 0 J a h r e   0 11 0 J a h r e   0 1 || 0 30 3 || 2 0 1 22 0 1 2
Christian Becker

1 5 J a h r e   0 11 5 J a h r e   0 1 || 0 80 8 || 2 0 0 72 0 0 7
Andy Zazula

3 0 J a h r e   0 23 0 J a h r e   0 2 || 1 11 1 || 1 9 9 21 9 9 2
Siegmund Latos

3 5 J a h r e   0 23 5 J a h r e   0 2 || 1 01 0 || 1 9 8 71 9 8 7
Holger Meyer

Auch in diesem Jahr „runden“ einige unserer Kollegen. 
Wir gratulieren all unseren „Geburtstagskindern“ ganz herzlich. 

Das muss gefeiert werden

20 Jahre

Andrei Bacalu   06.10.2002

Eduard Jechiu   01.03.2002

Patrick Schneller   05.02.2002

Sergiu Spinu   30.04.2002

30 Jahre

Dustin Gerzmann  06.02.1992

Sascha Gester  19.02.1992

Andrei Groita  05.07.1992

Tim Vetten  29.04.1992

Lea Walldorf  28.01.1992

40 Jahre
Christian Becker 15.08.1982

Andre Fleschenberg 29.07.1982

Vitalie Lincov 10.10.1982

Shkelzen Rranci 22.02.1982

Fouad El Faida 07.02.1982

60 Jahre
Guido Weber 06.07.1962

50 Jahre
Vasilii Gavrilas  06.01.1972

Michael Hedtke  04.02.1972

Markus Katriniok  25.04.1972

Andreas Korsch  18.05.1972

Arnd Lehmann  25.05.1972

Ronny Ritter  06.02.1972

Uysal Sarioglu  20.08.1972

Nachträglich möchten wir auch Karin Volkenandt ganz herzlich 
zu Ihrem 60. Geburtstag am 30.11.2021 gratulieren.


